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PLANSTAND

UNTERSCHRIFT BAUHERR

PROJEKTNR.

20-17

DATUM AUSGEGEBEN AN

PLANVERTEILER

INDEX DATUM AUSGEGEBEN ANINDEX

DIE TÜRHÖHEN UND BRÜSTUNGSHÖHEN BEZIEHEN SICH AUF OK FFB.

DIE WERKPLÄNE GELTEN NUR IN ZUSAMMENHANG MIT DER GENEHMIGTEN TRAGWERKSPLANUNG UND PLÄNEN DER FACHPLANER.

ALLE PLÄNE UND HÖHENANGABEN SIND VOR BAUBEGINN EIGENVERANTWORTLICH VON DER AUSFÜHRENDEN FIRMA ZU PRÜFEN!

ABWEICHUNGEN SIND UMGEHEND DEM PLANUNGSBÜRO ZU MELDEN.

MÖBLIERUNG NUR ZU ÜBERSICHT - KEIN EINRICHTUNGSPLAN!

HINWEIS:  BESTAND = FERTIGMASZE / NEUPLANUNGEN  = ROHBAUMASZE

PHASE

Hauptstraße 127
09599 Freiberg OT Zug

Ausführungsplanung 5

18.01.2023

DHHN 2016:

-Bauabschnitt 1-

MASZNAHMENNR.:

126001-MZ001

N

Hochbau- und Liegenschaftsamt

Obermarkt 24
09599 Freiberg
Tel: 03731 279411

0.00 = 467.16 m ü. NHN,= OK FFB EG
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Entwässerungsanschluss
Flachrinne C250
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Wasseranschluss
für Löschwasser

=467,16m ü. NHN

=466,40m ü. NHN

=467,105m ü. NHN

=467,13m ü. NHN
=467,06m ü. NHN

=467,14m ü. NHN=467,23m
ü. NHN

OK FFB

Zuluft Abluft

Abgas
NEA

Druckluft

Stellplatzgröße 2: 4,5mx12,5m

Stellplatzgröße 2: 4,5mx12,5m

F9
0-
A
B

F90-
AB

T3
0-
R
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0-
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B

Netzersatzanlage mit
Schalldämpfer,
Auffangwanne für den
gesamten Kraftstoff-Inhalt
und Leckagemelder

Abluft-
Ventilator

Zuluft-
Ventilator

Entwässerungsanschluss
Flachrinne C250
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Gefälle 1,9%

Gefälle 1,9%

Gefälle 1,9%

Gefälle 1,9%

=OK Rinne
=UK Rinne

Wandverkleidung mit Sockel
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RH: 2,22m

=467,16m ü. NHNOK FFB
=5cm über Eingangstürschwelle
(an westlicher Leibung) Bestandsgebäude

=467,51m
ü. NHN
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Stb+Dämmung: U=0,37 W/m2K, mind. 0,5
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Gitterrost
Planung FA
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U mind.
1,8W/m2K

U mind. 0,73 W/m2K
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,1

W
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RR 02

RR 05 (Verbinder)

RR 01

T30-RS

F90-AB

Umriss bestehender Anbau 1988/89

li. Durchgangsmaße
bxh mind.
0,90mx2,20m

Statik-Pos. N_E0_ST02
Stb C25/30, B500SB
b/h=24/30cm

Statik-Pos. N_E0_UZ01
Stb C25/30, B500SA
b/h=25/45cm

R
in

ne

RR 07 (Bestandsgebäude)
RR 06 (Verbinder)

RR 04

RR 03

Tagestank
Steuerung
Tagestank

F90-AB

T3
0-
R
S

beidseitig Hohlprofile 60x60 an MW andübeln, mit
Brandschutzbauplatten-verkleidung F90 bis OK
Rohdecke (z.B. 20mm PROMATECT-H o. glw.)
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Zu- und
Abluftöffnungen als
KB150, BA 2,02m
ü. OKFFB

1. Rettungsweg

2. Rettungsweg

Trennfuge Stb-
Bodenplatten

li. Durchgangsmaße
n. ASR A2.3=bxh
mind. 1,00mx2,20m
für bis zu 100 Pers.

li. Durchgangsmaße
n. ASR A2.3=bxh
mind. 1,00mx2,20m
für bis zu 100 Pers.

1. Rettungsweg

2. Rettungsweg

AL

Fenster:
Festverglasung (2-fach),
Sonnenschutzglas mit
Argonfüllung, i+a VSG nach
Glasstatik, in
Aluminiumrahmen, befestigt
mit Winkeln an der Stb.-
Wand; mit Verbreiterung des
oberen Rahmens auf Kasten
Zip-Screen als außenliegende
Verschattung, Vorbaukasten
bündig mit Holzfassade

U mind. 1,3W/m2K

CO2

Innenkante Leibungsverkleidung
=Außenkante Einbaumöbel

W3

W5
B2

D3

Elt.-Kabel Verschattung in
Dämmebene bis Innenschalter
auf Sichtbetonwand verziehen

Heizkörper

PLANUNGSGRENZE
BAUABSCHNITT 1

PLANUNGSGRENZE
BAUABSCHNITT 1

PLANUNG FREIANLAGEN

RR 10

Unterkonstruktion aus Aluminium,
befestigt an HLZ-Wänden mit
geeigneten Dübeln, an freier Seite
abgehängt von Stb.-Hohldiele, für
Fassadensystem aus
Aluminiumverbundplatten,
geschraubt mit hinterlegten Fugen
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,1

W
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2 K

DN 100

3xBriefkasten bxhxt=
30x37x10cm

Klingel 1 (ohne Summer)

Ziegelblende mit Wärmedämmung mit
Betoniernut für Fensteröffnungen direkt

unter der Decke

Außenkante Holzfassade
richtet sich nach Außenkante
Vorbaukasten Zip-Screen

Herstellung einer ebenen Fläche von 30cm über den
gesamten Torbereich für voreilende Lichtschranke,
Torgeschwindigkeit mind. 25cm/s

Arbeitsfuge Stb-Bodenplatte
über gesamte Hallenbreite,

mit Streckmetall abstellen

PLANUNG FREIANLAGEN

PLANUNG FREIANLAGEN

PLANUNG FREIANLAGEN

Sauberlaufzone mit
Ripseinlage,  R 11 nach DIN
51130

Sauberlaufzone
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Unterzug nach örtlicher Lage der EG-OG-Wände zueinander
anordnen, mit Dämmung nach außen (PIR 024=6cm)

Rahmenverbreiterung
Tür 5cm

Rahmenverbreiterung
Tür 19cm

Rahmen-
verbreiterung

Tür 5 cm

Rahmen-
verbreiterung

Tür 5cm

Wasseranschluss für Kärcher
neben Leitungstrasse

Steckdosen

RR DN 70 aus Stahl
druckwasserdicht, mit
Standrohr und
Übergangsstück aus Stahl;
Durchführung mit
Dichtflansch durch
Bodenplatte Planung HLS

RR DN 70 aus Stahl
druckwasserdicht, mit
Standrohr und
Übergangsstück aus Stahl;
Durchführung mit
Dichtflansch durch
Bodenplatte Planung HLS

RR DN 70 aus Stahl druckwasserdicht, mit
Standrohr und Übergangsstück aus Stahl;
Durchführung mit Dichtflansch durch
Bodenplatte Planung HLS

RR DN 70 aus Stahl
druckwasserdicht, mit
Standrohr und
Übergangsstück aus
Stahl;
Durchführung mit
Dichtflansch durch
Bodenplatte Planung HLS

Stahlwinkel 200x200x20
für Aufstandsfläche
Torabdichtung mit
Niedrigschwellen-
Schlupftür,
Beschichtung mit
Epoxidharz
rutschhemmend R12

Stahlwinkel 80x80x10
als Betonieranschlag
und Anfahrkante

Statik-Pos. N_E0_MW01
HLzA 12-0,75

Statik-Pos. N_E0_T01
Stb C25/30, B500SB
b/h=24,5/105,5cm

Statik-Pos. N_E0_MW06
HLzA 12-0,75

Statik-Pos. N_E0_MW05
HLzA 12-0,75

Statik-Pos. N_E0_MW04
HLzA 12-0,75

Statik-Pos. N_E0_MW03
HLzA 12-0,75

Statik-Pos. N_E0_MW02
HLzA 12-0,75

Statik-Pos. N_E0_UZ02
Stb C25/30, B500SA 24/25, mit
Randdämmschale, ziegelkaschiert

Statik-Pos. N_E0_D02

C 25/30, h=20cm

Stat
ik-
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.
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C 25
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,
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16

cm

Statik-Pos. N_E0_TL01
Wangen U200,
Aussteifung RD16

Anbindung mit
Maueranschlussschienen
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MS 20x20mm für
Verlegung Blitzschutz
unter Putz

MS 20x20mm für
Verlegung Blitzschutz
unter Putz

MS 20x20mm für
Verlegung
Blitzschutz unter
Putz

MS 20x20mm für
Verlegung
Blitzschutz unter
Putz

MS 20x20mm für
Verlegung Blitzschutz
unter Putz

(BRH fertig=57,5)

SL

SL

Briefkästen

Türen  mit Stahlumfassungszargen 2-teilig, pulverbeschichtet nach NCS lt. Farbkonzept;
Leibungen verkleidet mit 40mm Futterzargen aus Lärche geölt, Schattenfugen 1cm
zurückgesetzt, Spritzkork

MS 20x20mm für
Verlegung Blitzschutz
unter Putz
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BA S 51x21

BA S 21x21
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BA S
25x25

DN 100
DN 100

RM

AL

RWZ

SL PM

AL
RM

AL

SL
AL

RWZ
mittig über
Türblatt

RWZ
mittig über

Türblatt

AL

DD S d=15

BD Leitungskanal 31,5x60cm nach Leitungseinbau verschließen, s. Detail D08

DD S d=6
DD S d=18

Kernbohrung bei
Rohrmontage

Umkleiden R10
Duschen R10

Aufenthalt R9

16.01.23 Lage
Leerrohre

16.01.23 Lage
WD Elt

16.01.23
WD Elt

20.01.23 Entfall Wärmedämmpaneele n. Angabe ELT

24.01.23 Rampe Verlängerung
um 42cm nach West, um 57cm
schmaler nach Nord lt.
Freianlagenplanung

07.03.23
Beschriftung

29.03.23 RS
statt DS nach
Forderung BS-
Prüfung

29.03.23 RS
statt DS nach
Forderung BS-
Prüfung

29.03.23 RS
statt DS nach
Forderung BS-
Prüfung

Stiefeltrockner
Wandmontage
 60 cm Tiefe

25.05.23 Verschiebung
um 1cm nach links wg.
Deckenplan

2xDD
200/100mm

BD 2xDN 110,
1x DN 75

26.05.23 DD

Auskragung
Deckenplatte

30.05.23 Lage,
Geometrie Stütze
Treppe

WD 25x10, UK
3,24 ü OK FFB

WD 25x10, UK
3,24 ü OK FFB

13.06.23 Tür zu einflüglig mit Seitenteil
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Transponder mit Batt.

Transponder mit Batt.

Transponder mit Batt.

Transponder mit Batt.

004
Werkstatt
NRF: 12,64 m2

RU: 14,700 m
RH: 4,650 m

002
FW Halle
NRF: 128,92 m2

RU: 47,390 m
RH: 4,650 m

005
Treibstoffe
NRF: 6,64 m2

RU: 10,870 m
RH: 2,250 m

001
Verbinder
NRF: 25,66 m2

RU: 30,501 m
RH: 3,140 m
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Nebeneingang OFW Haupteingang OFW

Stiefel-
waschanlage

Ausguss-
Waschbecken
50x60cm

Maueröffnungen zum Anschluss Zu-/Abluft, Wetterschutzgitter bündig mit
Fassade montiert, pulverbeschichtet nach NCS wie Fassade

Schlupftür mit
Niedrigschwelle
li. Breite x Höhe
mind. 0,90x2,20m

Schwelle 15mm

lxbxh=
886x581x324mm
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Industrie-Sektionaltore
voll verglast,
wärmegedämmt, einschl.
Entkopplung des Rahmens;
bxh li. Durchfahrt
mind. 3,60 / 4,00m

4,
15

5

Schlupftür mit
Niedrigschwelle
li. Breite x Höhe
mind. 0,90x2,20m

Metallverkleidung
wärmegedämmt

Vertiefung Rohbau:
lxbxh=
950x640x350mm
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de

25mm Überstand
für Putzbündigkeit

4,
15

5

Ziegelsturz wärmegedämmt

2 Hohlprofilstützen
60x100 zur Befestigung
der Führungsschienen

und des Paneels;
Befestigung oben über

Bleche mit Langlöchern
(Verhinderung des

Absetzens des
Unterzuges!).

Befestigung unten über
auskragende
Winkelbleche

Zuführung
Heizleitung

Flachheizkörper mit
glatter Oberfläche

Zuführung
Heizleitung

Flachheizkörper mit
glatter Oberfläche

Außen-
wasserhahn

Fallrohr Notablauf:
mit freiem Auslauf
in Zufahrtsfläche

Fallrohr Notablauf:
mit freiem Auslauf
in Zufahrtsfläche

St
ah

lp
ro

fil

Versprung Bpl. für Dämmung Versprung Bpl. für Dämmung

Bpl. bis Außenkante MW

Brüstungen mit MDS-Abdichtung auf Glattstrich mit Gefälle

4,
22

5

Türstopper

Türstopper

Türstopper

Türstopper

UW=1,2 W/m2K

Oberkante Mauerwerk 20mm
unter UK Filigrandecke enden
lassen und mit
Brandschutzschnur fest
ausfüllen; Rest des
Querschnitts mit Mineralwolle
Schmelzpunkt mind. 1000°C
ausstopfen

31.05.23

003
Lager
NRF: 14,32 m2

RU: 15,430 m
RH: 4,650 m

006
Notstrom
NRF: 8,54 m2

RU: 12,920 m
RH: 2,250 m

009
Jugendraum
NRF: 18,20 m2

RU: 18,8205 m
RH: 2,250 m

07.3
Lehrmittel
NRF: 2,67 m2

RU: 11,215 m
RH: 2,250 m

016
Sanitär D
NRF: 7,61 m2

RU: 11,8985 m
RH: 2,250 m

LEGENDE

ABKÜRZUNGEN

OK FFB  Oberkante Fertigfußboden
OK RFB  Oberkante Rohfußboden
BRH   Brüstungshöhe
HKV  Heizkreisverteiler
T30 RS  Brandschutzanforderung Tür feuerhemmend,
  rauchdicht, selbstschließend
T30 SS, DS Brandschutzanforderung Tür
  feuerhemmend, dicht- und selbstschließend
AL  Allgemeinleuchte
SL  Sicherheitsleuchte
RM  Rauchmelder
PM  Präsenzmelder
RZW  Rettungswegzeichen

Bestand

Abbruch

Neubau

Stahlbeton

Spannbeton-Hohldielen

Beton unbewehrt

Mauerwerk Planziegel, RDKl 0,75, Lambda
0,12W/mK, Dfkl 12, F90-A, Dünnbettmörtel
Mauerwerk Planziegel, RDKl 1,2, Lambda
0,5W/mK, Dfkl 12, F90-A, Dünnbettmörtel

Betonschalungsstein verfüllt

KS-Mauerwerk Dfkl 10, RDK 2,0

Mauerwerk HLZ 1NF, RDK 1,0, DFK 12

Ziegeldecke

Trockenbau

Brandschutzbauplatte

Holzwerkstoffplatte

Dämmung XPS

Dämmung EPS

Dämmung PUR

Dämmung Mineralwolle

Fliesenbelag

kapillarbrechende Schicht: Mineralgemisch
Brechkorn 0/45, Feinkornanteil max. 5%

Auffüllung mit Bauschuttrecycling

Auffüllung mit Boden verdichtet

Untersicht Spannbetonplatten

Unterhangdecke

Dachbegrünung extensiv

Abdichtung

Dampfsperre

ECC-Beschichtung

Dichtflansch

Stahlbauteil

Planung Freianlagen (schematisch)

Planung HLSE / Dachentwässerung

Planung Elt

Bodenschlitz

Bodendurchbruch

Deckendurchbruch

Wandschlitz

Wanddurchbruch

Beton-Einbaugehäuse f. Leuchten m.
Universal-Mineralfaserplatte
d=250mm, t=120mm (Gewerk Elt)
Beton-Installation Geräte-
Verbindungsdose, d=70mm, t=82mm
(Gewerk Elt)

Eder Mauerwerk Planziegel, RDKl 0,75,
Lambda 0,12W/mK, Dfkl 10, F90-A

Eder Thermopor P HLZ 1,2, F90-A bei
einseitiger Brandbeanspruchung
Hochlochziegel 1NF für Verzahnung, RDK 1,0,
DFK 12

Betonschalungsstein verfüllt

Bemaßung Durchbrüche Elt in mm, Durchbrüche HLS
in cm lt. Fachplanungen

Außenputzsystem (25mm Gesamtdicke):

 - Unterputz: 10 mm mineralischer Leichtputzmörtel nach DIN EN 998-1 mit einer Trockenrohdichte ≤ 1.100 kg/m³,
           Druckfestigkeitsklasse CS I / II, mit einer Prismendruckfestigkeit von 1 bis 3 N/mm²,
    mit Armierung nur in rissgefährdeten Bereichen
 - Oberputz: 15 mm mineralischer Edelputz als Dickschichtputz: Schabeputz (Edelkratzputz 1mm mit Ziehklinge abgezogen)
ohne Egalisierungsanstrich, dunkelgrau durchgefärbt, mineralisch,  mit Glimmeranteil, möglichst aus einheimischem Material; Kante
nicht mit Putzprofil, sondern mit Anschlagleiste geputzt

 Sockelputz (17mm Gesamtdicke):
 - Unterputz: 15mm Sockelleichtputz+2mm Deckputz CS III, als Glattputz, gefilzt; Prismendruckfestigkeit von 3,5 bis 7,5
N/mm², Trockenrohdichte 1.100-1.300 kg/m³, auf überputzbarer Abdichtung nach DIN 18533-3, Wassereinwirkungsklasse
W4-E aus MDS (=rissüberbrückende Dichtungsschlämme),
mind. 30 cm über OKG

 - Oberputz: 2mm Deckputz Festigkeitsklasse CS IV nach DIN EN 998-1, Druckfestigkeit mind. 2,5 N/mm² ,
 erdberührter Bereich:
 Druckfestigkeitsklasse CS IV nach DIN EN 998-1 mit hydraulischen Bindemitteln, zusätzliche Abdichtung aus MDS
 bis mind. 5cm über OK Gelände nach DIN 18533-2, (Abdichtung gegen Bodenfeuchte
 und nicht drückendes Wasser, W1.1-E), siehe Sockeldetail

Innenputz (15mm Dicke) nach DIN EN 13914-2, DIN 18550:

 - Räume ohne Feuchtigkeitsanfall: Kalkleichtputz 2-lagig, gefilzt, Q3
 - Sanitärräume: Kalkzement- Leichtputz 2-lagig, gefilzt, Q3, unter Fliesen: deklarierte Druckfestigkeit ≥ 2,5 N/mm²

Rissvermeidung:
Die Angaben der Putzhersteller sind zu beachten, einschließlich der Temperatur des Putzgrundes!
Soll die Wandfläche nur angestrichen werden, wird neben allen anderen Maßnahmen empfohlen, den Putz in zwei Schichten
aufzutragen.
Bei neuem Mauerwerk mit unvermörtelter Stoßfugen ist bei Fugenbreiten ab 5mm vor dem Putzen ein Fugenverschluß herzustellen.
Zwischen Wandputz und der Decke ist ein Kellenschnitt herzustellen.
Auch die unvermörtelten Stöße der Ecken mit Stumpfstoßtechnik sind durch Kellenschnitt zu trennen.
Bei sämtlichen Materialwechseln im Putzgrund müssen geeignete Putzbewehrungen mit ausreichender Übergreifung (ca. 25cm)
eingearbeitet werden.
Die Verwendung von Putzbewehrungen wird auch an den Ecken der Fenster und Türen empfohlen, um Kerbrisse zu vermeiden.

Wandaufbauten

Deckenaufbauten

Bodenaufbauten

W1

W1W1

W1
B1

D1

Fußbodenaufbauten:

Eingangsbereich, Flur, Werkstatt, Lager:
erf. Flächenlast nach DIN EN 1991-1: 5kN/m² 
erf. Einzellast nach DIN EN 1991-1: 4 kN

An allen Wänden mit F30- Brandschutzanforderungen sind  im nicht feuchtebeanspruchten
Bereich Randdämmstreifen aus Mineralwolle zu verwenden!

B1: Fahrzeughalle, NEA, Kraftstofflager, Werkstatt, Lager

    2 mm ECC-Beschichtung, Rutschfestigkeit R12V0
  (Epoxydharzbeschichtung mit hydraulisch abbindenden Füllstoffen)
  diffusionsoffen, in 2 Arbeitsgängen
  mit zusätzlicher Versiegelung in gleichem Farbton,
  n. Farb- und Materialkonzept,
  Fliesensockel h=80mm mit Verbundabdichtung einschl. Vlieseinlage
  280-200 mm Bodenplatte, mit Gefälle zu Flachrinnen,
   einschl. Industrie-Fußbodenheizung auf der unteren Bewehrungslage
 Trennlage aus PE-Folie
 80 mm Wärmedämmung n. DIN 4108-10, XPS PB,
  Druckbelastbarkeit ds, WLF 0,045 W/mK
   10 mm Polymerbitumenabdichtung BA-PYE-PV 200 S5,
  einlagig, vollflächig verschweißt, Zulassung nach DIN 18533-2,
  mit Zertifikat über Radondichtigkeit
  W1.1-E (Abdichtung gegen Bodenfeuchte und nicht drückendes Wasser)
   50 mm Sauberkeitsschicht C8/10
 421 mm gesamt

 1 Lage PE-Folie
 150 mm kapillarbrechende Schicht mit Mineralgemisch Brechkorn 0/45,
  Feinkornanteil max. 5%
 1 Lage Geotextil
 630 mm Auffüllung mit Bauschuttrecycling der Körnung 0-45,
  Feinkornanteil max. 15% (Nachweis Evd > 30 MN/m²,
  Ev2 > 80 MN/m², Ev2/ Ev1 < 2,5)
 Gründungspolster, Aushubsohle nachverdichtet mit
  Evd > 30 MN/m², Ev2 > 80 MN/m², Ev2/ Ev1 < 2,5 
  Nachweis durch Plattendruckversuche

Wandaufbauten:

W1: Feuerwehrhalle und Altbau - 115-365 mm Massivwand
 
 15mm  Kalkleichtputz gefilzt 
   Mineralfarbe auf Silikatbasis

W2: Stiefelwaschanlage - 115-240 mm Massivwand
 
 15mm  Kalk-Zement-Leichtputz
   2 mm  mineralische Verbundabdichtung
      nach DIN 18534-3, W2-I, R1-I
  15 mm   Fliesen in Dünnbettmörtel, h=2,25m
 
 
W3: Verbindungsgang - ca. 360 mm Massivwand Bestand

 Putz abschlagen, Sandstrahlen des Bestandsmauerwerkes,
 Verfugen, ggf. Verfestigen des Sichtmauerwerkes

W4: Verbindungsgang -  Vorsatzschale auf 365 mm Massivwand

 25 mm  Außenputzsystem gefilzt (Brandschutz mind. 20 mm)
 40x60 mm  Unterkonstruktion aus Holzlatten hochkant, Achsabstand=665 mm,
   Zwischenräume mit Hanfdämmmatten
   als Schalldämmung ausgefüllt
 1 Lage  schwarzes Polyestervlies 
 40x60 mm  vertikale Holzlattung hochkant, Achsabstand=60 mm,
   deutsche Lärche natur gehobelt, geölt mit Leinöl
 300mm Sockel aus 10mm HPL-Kompaktplatten auf Holz-Unterkonstruktion
 
W5: Verbindungsgang -  Nebeneingang

 240 mm  Sichtbeton
   80 mm  Mineralfaserdämmung  WLG 035
 1 Lage  regensichere, diffusionsoffene Fassadenbahn
   Kl. W1 n. DIN EN 13859-2 schwarz
 40x40 mm vertikale Hinterlüftungsebene, durch Winkelprofile
   auf Tragkonsolen aus Edelstahl, wärmeentkoppelt
 40x80 mm  horizontale Tragprofile als Hutprofile aus Aluminium,
   NCS-pulverbeschichtet nach Farb- und Materialkonzept
 40x60 mm  vertikale Holzlattung hochkant, Achsabstand=60 mm
   deutsche Lärche natur sägerau
 

Deckenaufbauten:

D1: Feuerwehrhalle: Fahrzeughalle, Technikräume im OG
  
 300mm Stahlbeton- Hohldielen mit Sichtbeton- Untersicht und sichtbaren Fugen 

D2:  Feuerwehrhalle: NEA, Kraftstofflager, Werkstatt, Lager;
 Verbindungsgang
 
 160 mm  Stahlbetondecke als Filigrandecke mit Sichtbeton- Unterseite

D3: Verbindungsgang
 
 200 mm  Stahlbetondecke als Ortbetondecke mit Sichtbeton- Unterseite

B2: Verbindungsgang

    6 mm Fließmörtel, Farbton n. Farb- und Materialkonzept
   mit zusätzlicher Versiegelung farblos, Rutschfestigkeit R10,
  Sauberlaufzonen R11, mit Edelstahlwinkel als Abschluss,
  ohne Sockelleiste
   75 mm Zementestrich DIN 18560-CT-F5-S65
   0,2mm PE-Folie als Trennlage
   30 mm Trittschalldämmplatte aus EPS n. DIN 4108-10, DES sg
  Zusammendrückbarkeit max. 2 mm, s'=30 MN/m³
  WLF 0,04 W/m²K    
   40 mm Wärmedämmplatte aus PU n. DIN 4108-10, DEO,
  Zusammendrückbarkeit max. 1 mm, WLF 0,03 W/mK
 210 mm Bodenplatte,
     10 mm Polymerbitumenabdichtung BA-PYE-PV 200 S5,
  einlagig, vollflächig verschweißt,  Zulassung nach DIN 18533-2,
  mit Zertifikat über Radondichtigkeit
  W1.1-E (Abdichtung gegen Bodenfeuchte und nicht drückendes Wasser)
   50 mm Sauberkeitsschicht C8/10
 421 mm gesamt

 1 Lage PE-Folie
 150 mm kapillarbrechende Schicht mit Mineralgemisch Brechkorn 0/45,
  Feinkornanteil max. 5%
 1 Lage Geotextil
 630 mm Auffüllung mit Bauschuttrecycling der Körnung 0-45,
  Feinkornanteil max. 15% (Nachweis Evd > 30 MN/m²,
  Ev2 > 80 MN/m², Ev2/ Ev1 < 2,5)
 Gründungspolster, Aushubsohle nachverdichtet mit
  Evd > 30 MN/m², Ev2 > 80 MN/m², Ev2/ Ev1 < 2,5 
  Nachweis durch Plattendruckversuche

B3: Technikräume im Obergeschoss der Feuerwehrhalle

 5 mm Kunstharzbeschichtung diffusionsoffen, Rutschfestigkeit R12
  einschl. Wandsockel h=80mm
  160 mm Stahlbetondecke als Filigrandecke mit Sichtbeton- Unterseite und Stirnansicht
 165 mm gesamt

 

a Notstrom: Entfall 2x Fensterrahmen mit Wärmedämmpaneel n. Angabe Elt, Rampe Verlängerung um
42cm nach West, um 57cm schmaler nach Nord lt. Freianlagenplanung, Lage, Größe BD HLS Achse 4F 10.02.23 Schreiner

b Türen von Fahrzeughalle zu Nebenräumen: T30-RS statt DS n. Ford. BS-Prüfung, Verschiebg. DD Achse G-6, Eintragung DD Elt
Achsen 6-7/F, Lage, Geometrie Stütze Terrasse, Verlängerung Wandverkleidung Achsen F/5-6, Lage Briefkästen 30.05.23 Schreiner

Brandschutzfugen nichttragende Innenwände Stiefelwaschanl.+Notstrom 12.06.23 Schreinerc

Eingangstür Haldenstraße 2-flüglig zu 1-flüglig 13.06.23 Schreinerd
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